
 

fimmot Finanz & Immobilien GmbH  Seite 2 

Wie könnte man effizientere Bauabwicklungen 
und Inves99onsanreize schaffen? 
Mariano Mo6ola, Oktober 2023 

 

Die Leerwohnungsziffern in der der Schweiz sinken, die Wohnbau-inves::onen sind 
rückläufig! Eine kontroverse WohnungsdebaBe ist wieder voll im Gang. Im Mai lud Bundesrat 
Guy Parmelin die relevanten Kreise, Interessenverbände sowie Kantone und Gemeinden zu 
einem Runden Tisch nach Bern. Erste Vorschläge sind nicht vor Jahr 2024 zu erwarten. Klar 
möchte der Bundesrat Bewilligungsverfahren beschleunigen, innere Verdichtung 
vorantreiben und Förderung von preisgüns:gen Wohnungen vorantreiben.  

In der Branche macht sich jedoch die Befürchtung breit, dass am Ende nicht weniger, 
sondern noch mehr reguliert. Bei Investoren wird das poli:sche Risiko miBlerweile höher 
eingeschätzt, anstaB desjenigen des Marktes!  

Dabei haben sich folgende Themenkreise resp. Thesen herauskristallisiert:  

Thema/ 
These 

Beschreibung Umsetzbarkeit/ 
Risiko 

Beurteilung These 
fimmot 

1 Es braucht eine na:onal 
koordinierte Strategie  

Grundsätzlich 
möglich /  
miBel 

Sehr interessant/ 
weiterverfolgen ! 

2 Harmonisierung und 
Reduk:on der Steuern 

Grundsätzlich 
möglich / 
Sehr hoch  

Interessanter Ansatz 
/  
Umsetzung sehr 
schwierig !  

3 Wohneigentum fördern Grundsätzlich 
möglich / 
Hoch  

Wird bisher schon 
gemacht, jedoch mit 
mässigem Erfolg !! 
Nicht 
weiterverfolgen ! 

4 Kürzere Bewilligungsverfahren 
und weniger Einsprachen 

Grundsätzlich 
möglich /  
MiBel 

Sehr interessant und 
unbedingt 
weiterverfolgen.  
Absoluter Favorit 
und Massnahme mit 
grösstem 
Hebeleffekt! 

5 Kri:sche Auseinandersetzung 
mit Raumplanung  

Grundsätzlich 
möglich / 
Hoch 

Sehr interessant, 
jedoch sehr 
schwierig 
umsetzbar! 
Unbedingt 
weiterverfolgen! 
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6 Kein Mietenstopp Absolut möglich / 
Klein 

Wird sicher 
durchgesetzt 
werden, da es ein 
poli:sche Mehrheit 
dafür gibt   

 

 

Fazit:  

Wie aus obiger Thesentabelle ersichtlich ist, ist unser absoluter Favorit die These 4 mit 
«kürzeren Bewilligungsverfahren und weniger Einsprachen». Dieser Ansatz ist unseres 
Erachtens der interessanteste und hebelwirksamste ! Zudem kommt hinzu, dass hier das 
Exeku:ve (Bundesrat, Kantonsregierungen und Gemeinderäte) es selbst in der Hand häBe, 
dies neu aufzugleisen und schweizweit zu harmonisieren.  Mehr dazu im ausführlicheren 
Bericht auf unser Hompage www.fimmot.ch. 

Wir sind auf jedem Fall gespannt, was sich hier tut und eins ist sicher: Wir bleiben daran und 
werden darüber berichten! 

 

Quelle: NZZ Domizil von Jürg Züll 
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